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Kontakt

Mittweida  

Unsere gemeinnützige Arbeit für 

Menschen bedarf Unterstützung. 

Bitte helfen Sie uns helfen.

Diakonisches Werk Rochlitz e.V.

“Eltern-Kind-Zentrum”

Am Bürgerkarree 4

09648 Mittweida

Telefon 03727 / 996753-0

Fax 03727 / 996753-32 

Sprechzeiten

Montag 8.00 - 14.00 Uhr

Dienstag 8.00 - 14.00 Uhr

Donnerstag 8.00 - 14.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

(und nach Vereinbarung)
 

Die Therapien finden in unseren Behandlungs-

räumen oder bei verordnetem Hausbesuch im 

Umkreis von 5 km zu Hause statt.

in Mittweida

Telefon
03727  9967530

„Durch ein Kind wird 

aus dem Alltag ein Abenteuer,

aus Sand eine Burg,

aus Farben ein Gemälde,

aus einer Pfütze ein Ozean,

aus Plänen Überraschungen

und aus Gewohnheiten Leben.“

unbekannter Autor

Physiotherapie

für Kinder
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Physiotherapie in der 

Kinder- und Jugendheilkunde

Ebenso wie bei Erwachsenen umfasst die 

Physiotherapie bei Kindern und Jugendlichen ein 

großes Spektrum: vom orthopädischen, über den 

neurologischen bis hin zum internistischen Bereich.

Behandlungskonzepte

Bobath-Therapie

Das Ziel der Bobath-Therapie ist die 

größtmögliche Selbstständigkeit der Kinder im 

Alltag sowie die optimale Entwicklung und 

Entfaltung ihrer Fähigkeiten durch Anbahnung 

einzelner und komplexer Bewegungsabläufe.

Manuelle Therapie

In der Manuellen Therapie werden 

Gelenkmechanik, Muskelfunktion und 

Koordination der Bewegungen untersucht und 

individuell stabilisiert oder mobilisiert, um das 

Zusammenspiel zwischen Gelenken, Muskeln 

und Nerven zu verbessern.
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Alle Behandlungen werden nach 

Heilmittelverordnung des Arztes 

durchgeführt oder als Komplexleistung 

im Rahmen der Frühförderung 

gemäß des Frühförder- und 

Behandlungsplanes.

Früh- und Neugeborene mit Entwicklungs-

       verzögerungen, Säuglingsasymmetrien oder     

       Anpassungsstörungen

orthopädische Erkrankungen 

(Torticolis, Säuglingsskoliose, Hüftdysplasien, 

Fußfehlstellungen z.B. Klumpf- oder Sichelfuß)

frühkindliche Hirnschädigungen

Schädel-Hirn-Trauma

Neuralrohrdefekte (Spina bifida)

Neuromuskuläre Erkrankungen

(spinale Muskelarthrophien, Muskeldystrophien)

Periphere Paresen (Plexus brachialis Parese)

Erkrankungen des Kardipulmonalen Systems

(angeborener Herzfehler)

Onkologische Erkrankungen

Juvenile chronische Arthritis
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